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pıen der aıkalen Gesellschaft insofern zuwıderlaufen, als Prägung VO den Muslımen selbst ANSCHOMM:! oder zeichnet
damıt relıg1öse Gemeıinschaften entstünden, In denen das sıch möglıcherweise ıne ase zunehmender aktıver /urück-
französısche ec samt der damıt gegebenen Gleichheit der We1isung ab, eine Entwicklung, dıe Sanz 1mM Interesse kommu-
Bürger 1UT bedingt Geltung besıtzen würde. nıtarıstischer Gruppen äge
Im /Zusammenhang mıt der Präsenz der muslımıschen (Ge- Wiıe wırd SS dem siam ın Frankreich 1mM übrıgen angesichts
meınschaft In Frankreıch stellt sıch insofern eine el VO der Schwierigkeıten, sıch als Gemeinschaft repräsentatıve
Fragen, dıe für dıe zukünftige Entwicklung auft diesem Gebilet Strukturen geben, gelıngen, se1ıne anstehenden Alltags-
VO erhe  ICHeET Bedeutung se1ın werden: fu welchen Konse- probleme meılstern? Schwer abzuschätzen ist, ob der siam
YUCHNZCN auf kurze und mıttlere IC wırd etIiwa das schlechte in Frankreıich sıch ıIn Zukunft weıter strukturell verfestigen
mage führen, das der Islam gegenwärtig In Frankreıch hat? wırd oder OD Ial muJßS, dalß auch ihn Erschütterun-
Im Blıckpunkt öffentlichen Interesses ist gerade auch das ZAl= SCH erreichen, WIEe INan S1e AaUSs eiıner oroßen Zahl islamısch
sammenspıel der relıg1ıösen islamıschen Instıiıtutionen und der geprägter Länder kennt Hat der siam In Frankreıich se1ne
staatlıchen Iranzösıschen tellen Wıe STe CS das IranzÖö- relıg1öskollektive Dımensiıon überhaupt schon realısıert oder
sısche Konzept VO Laiızısmus angesichts eıner zunehmenden verhiındern Vereıinzelung, Aufsplitterung und Zerstreuung
Zahl VO Berührungspunkten zwıschen den Bedürfnıissen und 1m astlan: eın iInımum Kollektivbewußtsein? chlıeß-
ufgaben islamıscher Instanzen und Urganısationen eINeT- ıch Sosehr sıch dıe Muslıme In Frankreıich auch bewußt SInd,
se1Its und der Iranzösıschen Gesellschaft andererseıts? Weıt- In der Dıaspora en W as ist ihr zentraler relıg1öser
hın ungeklärt 1st auch dıe rage, inwıeweiıt CS der IranzÖsı- Bezugspunkt ? der handelt CS sıch be1l vielen VO ıhnen
schen Kultur gelıngen wırd, der muslimıschen (GGemeınnschaft lediglich 1ne ıffuse Zugehörigkeıt ZUT islamıschen
1mM Land eiıinen eigenen Stempel aufzudrücken: Wiırd diese Gemeinschaft? ichel Reebher

Facettenreichium elner Mınderheıt
Beobachtungen ZU Jüdıschen en iın den SS

In den Vereinigten Staaten en mehr en als IM S/aat Israel. Sıie hılden innerhalh der
amertikanıischen Gesellschaft eine längst etablierte, auf verschiedenen (r‚ebieten einflußrei-
che Minderheit, die INn sich wiederum ein hreites nektrum religLöser Prägungen umfaft. F1-
nıige Facetten Adieses Spektrums heleuchtet der olgende Beıtrag, der sich Vor em auf
Beobachtungen des Jüdischen Lebens INn New York stützt. en liberalen en AUS$S der
oberen Mittelschicht finden sıch dort auch hasidische Gemeinden, die UuUUÜUS einer Intensiven
Messiaserwartung en

Als der /entralrat der en In Deutschlan 1mM Februar 19953 mıt dem Korn geme1ınsam ?““ Carml, TIhe Penguımn
In Jerusalem Wal, erfuhr VO oSse Burg 1909 In Dresden Book of Hebrew ErSE. New ork 1981, 453)
geboren, ange Mınıster und heute Leıter VO Yad Vashem Amerıka, eingegrenzt verstanden als dıe Vereinigten Staaten,daß CS vier Klassen VO  — en gebe Das se]len erster Stelle ist emnach der Raum, dıe dem Ansehen nach zweıtwiıch-dıe en In Israel, dann dıe 1ın Amerıka An drıtter Stelle 1AanN-

oıjerten dıe In der übrıgen Welt und etzter dıe uden. dıe tigste Gemeınnschaft VO en ebt Statıistisch sıcht das noch
einmal anders AauUsS, denn In den USA en mıt Napp Miıllıo-weıterhın ıIn Deutschlan lehbten DiIie en ın Deutschlan
NCN en 7WEe1 Mıllıonen mehr als ın Israel selbsthaben keıne Freunde In Israel, und eın „Parıa“ Ist, WT AUS

dem eılıgen Land nach Deutschlan übersiedelt Allerdings
ist diese Ablehnung der deutschen en Ün Israel Yal DiIe Außenansıcht der amerıkanıschen en
nıcht NCU, denn schon eın Jüdıscher Anonymus des Jan
hunderts AUS Frankreıch kam mıt seıinen deutschen auDbDens-

nıcht klar „Als ich Frankreıich erheß und nach Vor dem ıntergrund der Verfassung und der In iIhr e
Deutschlan reiste, fand ich dort eın Olk SIAUSaMN WIE Jerten Menschenrechte o1bt CS In den USA der Theorıie nach
trauße In der W üsteRELIGION  pien der laikalen Gesellschaft insofern zuwiderlaufen, als  Prägung von den Muslimen selbst angenommen oder zeichnet  damit religiöse Gemeinschaften entstünden, in denen das  sich möglicherweise eine Phase zunehmender aktiver Zurück-  französische Recht samt der damit gegebenen Gleichheit der  weisung ab, eine Entwicklung, die ganz im Interesse kommu-  Bürger nur bedingt Geltung besitzen würde.  nitaristischer Gruppen läge?  Im Zusammenhang mit der Präsenz der muslimischen Ge-  Wie wird es dem Islam in Frankreich im übrigen angesichts  meinschaft in Frankreich stellt sich insofern eine Reihe von  der Schwierigkeiten, sich als Gemeinschaft repräsentative  Fragen, die für die zukünftige Entwicklung auf diesem Gebiet  Strukturen zu geben, gelingen, seine anstehenden Alltags-  von erheblicher Bedeutung sein werden: Zu welchen Konse-  probleme zu meistern? Schwer abzuschätzen ist, ob der Islam  quenzen auf kurze und mittlere Sicht wird etwa das schlechte  in Frankreich sich in Zukunft weiter strukturell verfestigen  Image führen, das der Islam gegenwärtig in Frankreich hat?  wird oder ob man erwarten muß, daß auch ihn Erschütterun-  Im Blickpunkt öffentlichen Interesses ist gerade auch das Zu-  gen erreichen, wie man sie aus einer großen Zahl islamisch  sammenspiel der religiösen islamischen Institutionen und der  geprägter Länder kennt. Hat der Islam in Frankreich seine  staatlichen französischen Stellen: Wie steht es um das franzö-  religiöskollektive Dimension überhaupt schon realisiert oder  sische Konzept von Laizismus angesichts einer zunehmenden  verhindern Vereinzelung, Aufsplitterung und Zerstreuung  Zahl von Berührungspunkten zwischen den Bedürfnissen und  im Gastland ein Minimum an Kollektivbewußtsein? Schließ-  Aufgaben islamischer Instanzen und Organisationen einer-  lich: Sosehr sich die Muslime in Frankreich auch bewußt sind,  seits und der französischen Gesellschaft andererseits? Weit-  in der Diaspora zu leben — was ist ihr zentraler religiöser  hin ungeklärt ist auch die Frage, inwieweit es der französi-  Bezugspunkt? Oder handelt es sich bei vielen von ihnen  schen Kultur gelingen wird, der muslimischen Gemeinschaft  lediglich um eine diffuse Zugehörigkeit zur islamischen  im Land einen eigenen Stempel aufzudrücken: Wird diese  Gemeinschaft?  Michel Reeber  Facettenreichium einer Minderheit  Beobachtungen zum jüdischen Leben in den USA  In den Vereinigten Staaten leben mehr Juden als im Staat Israel. Sie bilden innerhalb der  amerikanischen Gesellschaft eine längst etablierte, auf verschiedenen Gebieten einflußrei-  che Minderheit, die in sich wiederum ein breites Spektrum religiöser Prägungen umfaßt. Ei-  nige Facetten dieses Spektrums beleuchtet der folgende Beitrag, der sich vor allem auf  Beobachtungen des jüdischen Lebens in New York stützt: Neben liberalen Juden aus der  oberen Mittelschicht finden sich dort auch hasidische Gemeinden, die aus einer intensiven  Messiaserwartung leben.  Als der Zentralrat der Juden in Deutschland im Februar 1993  mit dem guten Korn gemeinsam?“ (T. Carmi, The Penguin  in Jerusalem war, erfuhr er von Josef Burg — 1909 in Dresden  Book of Hebrew Verse, New York 1981, 453).  geboren, lange Minister und heute Leiter von Yad Vashem —,  Amerika, eingegrenzt verstanden als die Vereinigten Staaten,  daß es vier Klassen von Juden gebe: Das seien an erster Stelle  ist demnach der Raum, wo die dem Ansehen nach zweitwich-  die Juden in Israel, dann die in Amerika. An dritter Stelle ran-  gierten die in der übrigen Welt und an letzter die Juden, die  tigste Gemeinschaft von Juden lebt. Statistisch sieht das noch  einmal anders aus, denn in den USA leben mit knapp 6 Millio-  weiterhin in Deutschland lebten. Die Juden in Deutschland  nen Juden zwei Millionen mehr als in Israel selbst.  haben keine Freunde in Israel, und ein „Paria‘“ ist, wer aus  dem Heiligen Land nach Deutschland übersiedelt. Allerdings  ist diese Ablehnung der deutschen Juden durch Israel gar  Die Außenansicht der amerikanischen Juden  nicht neu, denn schon ein jüdischer Anonymus des 14. Jahr-  hunderts aus Frankreich kam mit seinen deutschen Glaubens-  genossen nicht klar: „Als ich Frankreich verließ und / nach  Vor dem Hintergrund der Verfassung und der in ihr garan-  Deutschland reiste, / fand ich dort ein Volk —- / grausam wie  tierten Menschenrechte gibt es in den USA der Theorie nach  Strauße in der Wüste. ... Ich bin dieser Ashkenazim überdrüs-  keine Diskriminierung wegen Rasse, Religion, Geschlecht  sig. / Sie sind alle finster-blickend, / haben Bärte wie Ziegen. /  und sozialem Stand. Daß das in der politischen Wirklichkeit  Dennoch ist Israel nicht verloren! / Was hat schon die Spreu  keineswegs zutrifft, ist im Zusammenhang der 1992 von South  260 1K 511993Ich bın dieser shkenazım überdrüs- keıine Diskriminierung Rasse, elıg10n, Geschlecht
S11g SIıe sınd alle finster-blickend, en Bärte WI1IEe /Ziegen. und sozl1alem an Daß das in der polıtıschen Wirklichkeıt
Dennoch ist Israel nıcht verloren! Was hat schon dıe preu keineswegs zutrıfft, ist 1mM Z/Zusammenhang der 19972 VO Oou
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Central Los Angeles dUSSCHANSCHECI Rassenunruhen euftlic Phänomene. DıIe Ööffentlıchen Ausemandersetzungen reichen
geworden (vgl Junı 1992, 259-262). So finden sıch auch damıt tıef In das Verfassungsrecht und In dıe Rechtsprechung
eute noch In einıgen Randbereichen atente Dıskriıminierung hıneıln. 5Spätestens diıeser Stelle wIrd den amerıkanıschen
und Vorurteıle gegenüber enen sınd manchmal ın pr1- en wıeder VOT ugen eführt, daß S1e nach WIEe VOI In eiıner

nıcht zugelassen, drıngen INn dıe oberen änge unaufhebbaren Mınderheıtsposıtion stecken.
mancher Corporatıions nıcht VOI und sSınd In estimmten
Wohngebieten nıcht erwünscht. Im Verfassungsgericht, dem „SUDICHIC COUIE.; gab Gs zweımal

eınen „Jüdıschen“ SItz, der VO 1916 bıs 1939 VO LOULS
Phänomene dieser Art hängen mıt der demographischen Ver- Brandeis, einem zioNıstisch enkenden Juristen AUSs Aassa-
eilung der Jüdischen Bevölkerung In den ıchtbe- chusetts und dem Namensgeber der Brandeıs Universıty In
sıedelten, lıberalen und Großstadtgürteln der (Ost- Waltham, Mass., und VO  S 1939 bıs 1962 VO elLlX Frankfurterküste können sıch en unbehılndert entfalten. och 1mM t1e-
fen en und Jenseılts des Missı1ssıppl, ın den Regionen des 18872 ın Wıen geboren, glanzvolle Karrıere der

Harvard Law School und ıberal DIS 1Ns ark besetzt wurde.
Belt beispielsweılse, kann dıe Zugehörigkeıt ZUT Jüdı1- e1m Aussche1ıden Frankfurters AUs dem SUDTEINC UT hatte

schen Gemeıinde WIe dıe Zugehörigkeıt jeder anderen 1m sıch das polıtısche Interesse anderen Miınderheıten ZUSC-regıonalen Kontext unüblichen Gruppe dıe Erfahrung VO wandt AT der Agenda Sallz oben steht In eıt dıe
Isolatıon und Ausgegrenztsein vermuiıtteln. Besetzung des „Schwarzen“ S1t7es 1m Gericht ur200
In der /eıt VO Präsıdent Fan  ın Roosevelts New-Deal- Aarsha (1967-1991) und Thomas Clarence (ab und
olıtık hıelten sıch dıe Demokraten mıt ılfe derIl des „Frauensıtzes” Sandra Day ()’Connor se1ıf /u C1-

ten „Roosevelt-Koalıtion"“ der aCcC In dieser Koalıtıon warten Ist, daß demnächst erst einmal e1in hıispanıscher Jurist
wurden dıe einfachen Arbeıter und ıhre Gewerkschaften, dıe 1Ns Oberste Gericht berufen wırd, Devor dıe Linıe Brandeiıs-
Katholıken, en und Schwarzen, sofern diıese überhaupt Frankfurter fortgesetzt WITd.
wählten, dıe anderen ethnıschen Miınderheıten SOWI1Ee VOTrWIEe- Dıie Jüdısche intellektuelle ı1te konzentriert sıch In VO  i Ju-
gend Junge, ıIn tädten ebende und einkommensschwache den gegründeten oder mıtgegründeten und auch In ıberal
Amerıkaner ohne Hochschulausbildun zusammengefTaßt. In ausgerichteten, mıt keıner relıgiösen Gruppe affılnerten
New ork und anderen großen tädten formte sıch bel Wah- „nONn-sectarıan“ Bıldungseinrichtungen, dıe ıIn er eXe 1m
len eın 95  alance: Heket, auf dem eın 167 eın Italhıener und Nordosten der WSA und nıe weıt VO antı entfernt
eın Jude auftraten, dıe dıe eweıls hınter ihnen stehenden finden sınd (New ork Unıiversıty, New School for Soc1al] Re-
inderheitengruppen zusammenführten und be]l eNtSpre-
henden bevölkerungsstatistischen Bedingungen auch Wah- search und Oolumbıa Universıity In New York, Xiale, Harvard,

Brandeıs). Weıl dıe me1ılsten en 1m Nordosten eben, I1as-
len Milton Cumming2s — AVL Wise, Democracy s1ert sıch hıer auch dıe Jüdısche Intelliıgenz und arbeıtet A den
under ULC, 2616 Be1l der Wahl John ennedys dortigen Hochschulen einflußreıich mıt DiIe olge Ist, daß
ZU Präsıdenten stimmten 96() üdısche, katholische und Verlage und Presse (New ork Times!), (Geschäfte und Buch-
protestantısche ähler 1m Verhältnıs S 1 ME für den O-
iıschen Kandıdaten und sıcherten seıne Wahl ach einer handlungen, Museen und Kultureinriıchtungen den Reichtum

Jüdıschen Lebens INn den Veremmigten Staaten wıdersplegeln.Umfrage VO 1958 / bezeıchneten sıch Prozent der en
und Prozent der Katholıken, jedoch 1U 35 Prozent der DiIee nach einem hebrälisch-englıiıschen Gedic  and VO  =

Yehuda Amichalt, 9724 In ürzburg eboren und 1936 nach
Protestanten als Demokraten (Cummings-Wise, 555) en Jerusalem ausgewandert, ist In „„Westsıde Judaıca“ Ooberen
est der Roosevelt-Koalıtion nach fün{fzıg Jahren roadway erfolgreıich. Der alte Mann ruft auftf ISC YJUCI
In der Gegenwart ireften VOI em en und Schwarze für Urc seınen en „Wenn kımmt Karla , sıch VO Se1-
dıe ärkung und Ausweıtung sozlalpolıtischer rogramme HET Buchhändlerin den Verkaufspreıs der edichte
@1n DiIie en setizen sıch mıt nıe enttäuschender Ireue für lassen.
den Schutz der israelıschen Polıtik M® dıe USAÄA e1n sSınd
SIEe doch nach OSse Burg dıe zweıtbesten Juden! und geben
hre Wahlstiımme 1U olchen Kandıdaten, dıe dieses urJüd1- Jüdısche Innenansıchten un: Nahaufnahmen
sche nhegen unterstutzen versprechen.
DiIie Agıtatıon amerıkanıscher Nazıgruppen regelmäßıg DIie „New ork T1imes“ hat dre1 große Themenkomplexe,

Konflikten mıt Jüdıschen Interessenvertretungen 1m Oka- denen S1e sıch abarbeıtet: dıe Vereinigten Staaten, Israel und
len und regıonalen Bereıch Versucht wiırd, OlIfentlıche eran- Deutschlan Wenn Deutschlan: In Amerıka ansonsten Jour-

nalıstısch kaum eacnte ist INn der New York Times iststaltungen VO Nazıs mıt dem Hınwels auf jüdısche Rechte
der freien Religionsausübung VO Gerichten verbileten las- lesen, daß In Deutschlan: Jüdısche Gräber geschändet WCI-

SC  S DIe 1im „First Amendment“ der Verfassung fixiıerten den, daß dıie Antırassısmusdemonstratıon In Berlın mıt einem
Rechte VOoO  —_ „.iree speech“ und „Ireedom f assembly“ (freıe Eierhagel auf den Bundespräsiıdenten endet Fın abwıiegeln-
Rede, Versammlungsfreiheit) verhindern jedoch das VO Jüd1- des, beruhigendes Interview mıt [2natz Bubtıs Ird verdrängt
schen Gruppen postulierte pauschale Verbot der nazıstischen Tr dıe ausführlıche Berichterstattung über dıe otfien VO  =
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INn der Ausgabe VO 24 November 19972 Am gleichen ch angelaufen, In dem das Rassenproblem zwıschen chwarz
Tag schreıbt der Kolumnist Rosenthal VO  — „Uur (jer- und Weıß epısch breıt dargestellt ist Be1l der 8&1st Street wurde
Ial Crasıis“ und verlangt e1nNn Menschenrechtstribunal der der roadway reicher und arbıger. chönes Porzellan, nauf-
UN  @) über Deutschland, U1 sıch dann später realıstisch In leıder, dıe Bücher wurden angeboten. Es stımmte.

korrigleren, daß auf dıe UN  @) nach lIhren Schwächeanfällen W as dıe New Yorker immer Von der Subway-Station
In Bosnıen und 1Im /usammenhang der Deportatıon der Ha- V6th Street wurde der roadway nach Norden immer ATM=-
mas-Aktıvısten überhaupt keın Verlaß sSe1 lıcher DiIie Zahl der schwarzen Bettler nahm In ichtung
Neben dıe hyperkriıtische Aufmerksamkeıt der New ork - Mıdtown jedoch, dıe mıiıttelständıschen en der Westsi-
I11CS für dıe deutschen Ere1gn1sse, dıe sıch AUS der Holocaust- de wohnen, wurde dıe Welt outbürgerlıch. Eın en für
geschichte erg1Dbt, trıtt dıe immerwache Beobachtung der 1IN- Weıhnachtsschmuck hatte nıcht weıt VO Central Park In der
neramerıkanıschen orgänge. Am November 1997 hatte /9th Street für dıe Season aufgemacht eın VOTWECSSCHOMUINGC-
der republıkanısche (Jouverneur VO Miss1ss1pp1l, ırk OFrdi- 1168 arbwunder mıt den schönsten Chrıstbaumkugeln.
CC undıfferenzıiert, SONS aber Oohne DbÖöse Absıchten DC- Die New ork ILımes hatte wochenlang auf dıe Ausstellung
Sagl, Amerıka se1 ‚„„d Chrıstian natıon“, dıe sıch angesıchts der „„Convıvencıla. Jews., Muslıms and Chrıistians In Medieva
moralıschen Verderbnis 1m an auft hre chrıistlichen erte Spaın“ 1mM Jüdıschen Museum Central Park aufmerksam
besinnen mMUSsSSse. . Je wenıger WIT uUunNns auft dıe CNrıSiliche Re- emacht. ‚„„‚Con-vı-ven-cıla Spanısh, lıvıng together wıth
12102 verlassen, desto t1efer werden WIT In den Abgrund des others wurde AUS einem Lexıkon zıt1ert und damıt auftf das
schlechten Charakters und des Aa0OS In den Veremnigten Nebeneılinander der dre1 Kulturen ın Spanıen zwıschen 7A8l
Staaten VO  —_ Amerıka hıneinstürzen“ (NYI: November und 1497 hıingewılesen. „Convıvencıla“ entfaltete en ema.,
1992, 14) Was 11UT WIE 1ne Worthülse AUsSs elıner evangeli- das In der Stadtlandschaft, dıe das Jewısh Museum umgı1bt,
stiıschen Sonntagspredigt 1Im Belt“ ang, wıirbelte In nıcht mehr das oberste Lebensprinzıp bedeutet. atten dıe
der JjJüdıschen OÖffentlichkeit viel au auf. Der lokale MOT- Amerıkaner generatiıonenlang VO dem „Melting Pot“ SC
SaNs wurde durch den lauten, einahe schrillen FEınsatz der sprochen, In dem dıe gesellschaftlıchen Gegensätze eINgeE-
Medien 1m SaAaNZCH Land verbreıtet. Der „Amerıcan Jewısh schmolzen werden sollten, Öst sıch dieses Erklärungstheo-
Congress”“ forderte Fordice AA ücknahme des moralısıeren- C  3 angesichts der unlösbar erscheinenden gesellschaftlıchen
den Sätzchens auf, das 111a ıhm durchgehen gelassen hätte, Wıdersprüche mehr und mehr auf.
WENN MN „Judeo-Christıian“ „Chrıstıan natıon“ gesagt
hätte Das weltliche eie® des Menachem Mendel
uch dıe „Missıissıpp1 Relıg10us Leadershıp CoOonNierence: Schneerson
der WAarT dıe lıhberalen Jüdıschen Gemeınden, nıcht aber dıe
nach rechts tendierenden evangelıkalen Gruppen gehören, An der Ecke Central Park West//Oth Street steht dıe sephar-krıtisıerte ıhren Gouverneur, der sıch SallzZ In der Sprache S@e1-
HET TOMMEN Miıtbürger, nıcht aber präzıs für Jüdısche dısche ynagoge Sarı Israel Gutgekleidete Menschen ire-

ten AUS dem Sabbatgottesdienst auft dıe Straße DiIie orlauflfe-ren ausgedrückt Am 20 November entschul-
1gte sıch Fordice AIch edaure zutie{fst, ecMNn ırgend Jemand TIn VO earı Israel Wäal 1654 In der Gegend, heute dıe

Wall Street 1egt, VO den ersten amerıkanıschen en SCIn MiıssıssıppI1l TrC meıne Bemerkungen verletzt wurde. Ich
gründet worden, WIEe ıne Bronzetafe der ynagoge C ii=wiıll, da ß WIT gemeınsam ıIn der emühung voranschreıten,

Charakter, hohe Werte und dıe Bedeutung eINes moralıschen ar Se1t eın Ddal Jahren muUssen sıch dıe New Yorker Juden
mıt denen VO  — Santa Fe In eu-Mexıko darüber auselinander-Lebenswandels In Mıssıssıpp1l wıeder erkennbar machen“

(NXT: DAl November 1992, SELZEN: ob dıe ersten en der USA vielleicht schon undert
Tre irüher aut der Flucht VOT der Inquısıtion mıt den C ON:

Sosehr auch dıe Jüdısche Bevölkerungsgruppe der USA wıich- quıstadoren über Mex1co City ın den üdwesten amen
tıge Funktionen ın Lıiteratur, Fılm, Theater und Kunst, In den Wenn diıese Untersuchungen zutreiffen, dann en dıe
Medien, 1m Verlagswesen und In der Presse innehat, leicht ersten en 1m Südwesten selbst bereıts DieTL des es der
erregbar bleıbt S16 be1l sıch nebensächlıchen Vorgängen, CONVIvVenc1a 1m Jahr 14972
W1Ee das e1ıspie AUS Miıssıssıpp1 ze1gt. DıIe Angste, In dıe DC- nier den Joggern 1mM Central Park diıesem 5Samstag
sellschaftlıche Isolatıon, 1NSs amerıkanısche (CGhetto gedrängt keine uden, CS Nl denn, S1e se]len außergewöhnlıc ıberal

werden, sınd omnıpräsent. Insofern setizen sıch dıe AUS Eu- und säkularısıert SCWESCH. ber aiur darf eın (301 se1ıne
L1ODA mıtgebrachten geschichtlıchen Erfahrungen In Or net- and nıcht 1INSs Feuer egen
sıtzender Jüdıscher Angste In der Neuen Welt mıt psychologı- Normalerweılise sehen die ultraorthodoxen Gruppen 1m Ju-
scher 0g1 fort KöÖönnen nıcht manche Fiılme NC 0o0dy All= dentum Jerusalem als das Wartezımmer für dıe Ankunft des
len auch In dieser Hınsıcht interpretiert werden? ess1as [J)as Warten auft den ess1as spielt sıch aber auch
Bereıts Ende November 19972 WAarT „„Ehemänner und Ehe- fast miıtten In New YOrK: 1mM Stadtteil Crown Heıights VOI

mauen‘. der neueste ılm o0dy Allens, AdUus dem Kıno rooklyn, ab Nur wenıge Meılen und achtzehn Subwaystatl1o-
Broadway/S4th Street verschwunden. Dafür Wal „Malcolm NCN VO der ynagoge hearıt Israel Central Park entfernt

262 5/1993



auf der anderen Seılte der ast Rıver ist der Melting Pot der Lubavıtcher ynagoge ıIn HQ Eastern Parkway nıederge-
schlagen. Der Mann wurde VO denen, dıe 11UT auf dıese LICU-New ork anstıftender Beteıilıgung TOMMEeEr Hasıdım

Ende In Crown Heıghts sınd dıe Beziıehungen zwıschen rlıche Gelegenheı1 D Konfrontatıon gewarte hatten,
Hasıdım und Schwarzen, dıe In der Nachbarscha wohnen, zunächst VOT der Polıze1l verborgen. Auf eıner Pressekonfe-
den and der sozlalen Explosion geraten. (Gehören dıe lıbera- wurde mıtgeteılt, daß dıe naC  ıchen Angreıfer ihr
len en In Manhattan ın der eoe Z mıddle class, pfer als aC nıgger” beschimpft hätten (N XT Dezem-

egegnen einem In (C'rown Heıghts diejen1ıgen, dıe ZUT lO- ber 1992, SI Nachdem der banale nächtliıche Fall als AUNtat:
WeT mıddle class und A lower class ehören. Diese leinen der Hasıdım hochgestuft worden Wal, erheft dıe weıtere
eute, dıe WIEe In manchen Vorstadtsiedlungen auch 1mM Behandlung des Falles auf der Bahn der In ('rown Heıghts
TOMMeENnN (s‚hetto VO (Crown Heıghts nahe beleinander woh- bekannten konfliktverschärfenden Reflexe

Da der uUuberTiallene Mann, schon menTrTIaAC EiınbruchsNCN, treten In uhıigen Zeıten TG selten In dıe Miıtte des Öf-
fentlıchen Interesses vorbestraft, nach Aussage Jüdıscher Z/eugen In dıe ynagoge
In der hasıdıschen Welt VO  a ('rown Heıghts Ist dıe tradıtiıonel- eingebrochen e’ wurde den Hasıdım nıcht abgenommen.

Wenn SCWESCH se1In sollte, wurde argumentiert, hätten
le Roosevelt-Koalition, dıe einmal Schwarze und m VCI- dıe en doch dıe Polıze1l benachrıichtigen können DiIe est-
band, endgültıg zerbrochen. i1ne polıtısche Konsequenz nahme eINeEs Hasıd durch dıe Polıze1 erTegiEe das Jüdıschekönnte se1n, daß avı Dınkıns. se1lt 19589 der schwarze ('rown Heıghts. Als Bürgermeıster Dınkıns d1e nächtliche
Bürgermeıster der a 1m Herbst 19953 nıcht mehr wıeder- Attacke dann auch noch als eınen gewalttätigen Angrıff auf
ewählt wırd, we1l Jüdısche und schwarze ähler nıcht mehr einen Unschuldigen verurteılte, kamen den Hasıdım dıe VOrT-
A einem Strang ziehen. (rown Heıghts kam 7ZU ersten Mal fälle nach dem Verkehrsunfall VO 19 August 1991 In TIN-
In dıe Schlagzeılen, als 19 August 991 eın VO einem ha-

NECIUNG, qals der MSDEÜGC VOIN Rassenhaß In (C'rown
sıdıschen Fahrer gelenktes Auto VO der Straße am und
das schwarze ınd (Javın Aato tOötete Es Wädl eın Verkehrsun- Heıghts erfolgte. Dıie Erwähnung VO Crown Heıghts,

chrıeb dıe „ New York I imes“, erschüttert bereıts dıe Seelen
all WIEe viele andere, 11UTL daß das Unfallauto der Wagenkolon- dieser beıden wichtigen Minderheıten In New Ork

des Lubavitcher e  € der In Crown Heıghts se1ıine hasıdı- An allen en und Enden werden Versuche nte  ME
sche (Gemeıunde WIEe In einem el leıtet, nachrasen wollte RBe1l den en lodernden Rassenkonflık Z ersticken: Ür prak-nächtlichen Protesten der schwarzen Bevölkerung wurde tische Sozlalarbeıt, In Gesprächskreisen, beım Meınungsaus-Yankel Rosenbaum, eın australıscher Thorastudent, der beım tausch zwıschen 1beral enkenden Vertretern beıder Seıten.

studıerte, erstochen. Der schwarze Jugendliche Lem-
rIcCK Nelson wurde angeschuldıgt, Rosenbaum getOtet ha- Das Problem 16g jedoch darın, daß sıch dıe Radıkalen beıder

Seılıten nıcht In den Dıalog einbınden lassen und dalß VOT allem
ben ine Jury sprach iıhn 1mM ()ktober 1992 VOIN der Anklage solche eute über eiıne Konflıktberuhigung verhandeln, dıe
freı Idieser Freispruch führte heftigsten Protesten der erst Sal nıcht In ('rown Heı1ghts ansässıg SINd.
Lubavıtcher Hasıdım IDER Geschehen In ('rown Heıghts hat eiıne rel1g1Ööse Meta-
Eın obdachloser schwarzer Mann wurde Dezember ebene. aren dıe Hasıdım ıIn der Geschichte des Judentums
997 angeblıch VO eıner Gruppe hasıdıscher en außerhalb ZUEeTST dıe Feınde der Orthodoxıe, sınd S1e inzwıschen

Neu Neu
Soeben erschienen!Soeben erschienen! X

Wılhelm GrafiVerdichteterau
Prominente interpretieren WURDEMNLAUF
HrSg Von aus UTTZ. Überwindung eutiger Glaubenshindernisse
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chauDile, USSMU: Hrälat Wılhelm dıe Troblem! vielerAa an€
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SCNHa tellen nıer VOI. dıe TÜr Naln der Laien der Kırche zentralistische /endenzen
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ihren Interpretationen ZU Gedichten Von Nnne DESC|  1 ZU  S E.Nngagement Tür

Domin, Orike, Fried, L. Kaschnitz,
achmann, Bonhoeffer entste ein \ N den Glauben Eine hoffnungsvolle Auseinander-
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vA Gedicht und Glaube und amı sehr -  1E
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ELIGION

deren Vorhut geworden. Was das bedeutet, wırd In Crown e1] der den 43 Jahrestag SseINESs Amtsantrıiıtts elerte.
Heıghts gelebt. In der Kıngston venue neben der ynagoge Die mess1i1anısche Fraktıon er Shmuel Butman hatte
In T7O Eastern Parkway hängen hebräisch-englısche Spruch- eplant, den diesem Tag ZU ess1as auszurufen.
bänder ,5  OSN1a8AC 1S Hıs Way'! et’s be ready IS und „Join Dreitausend L eute CN In der ynagoge versammelt, und
the International ampaıgn help rıng OSN1AC /igtausende ber 10 und Fernsehen In er Welt
R AI GO008 Bärtige Männer mıt dunklen Hüten und zugeschaltet. Der zeıgte sıch für acht iınuten den J;
Mänteln laufen auf den traßen Gıing CS nıcht ın den OST- eiInden und sıngenden nhängern, aber CA 1e mm Nıe
europäıischen Stetls zu ? Sind das nıcht dıe Menschen VO mand krönte Ihn ZU ess1as. Eın ultraorthodoxer Krıtiker.
agalls ern Im Obstgeschäft der Ecke arbeıtet 00 der J6Jährıge Eliezer Schach, hatte das angekündıgte
chwarzer auch das o1bt CS 1n Crown Heıghts. Die euch- eschehen vorab als dıe Ausrufung eInes weıteren alschen
tendbunten Chanukkakarten sınd AUsSs Israel importiert. ess1as kommentiert und dessen nhänger als Götzendiener

gerugt och das erhoifte, das befürchtete eschehen fand
Sal nıcht Was WAaT hınter den Kulıssen geschehen ?omm der hasıdısche essias AUS Crown DiIe gemäßıigte Gruppe VO  ' Rabbıinern den hatte

Heights sıch dıe messsianısche Fraktıon durchgesetzt. Der Reb-
be durfte 1UTr der Bedingung VOT der enge erscheınen.
daß auf eine Mess1asausrufung verzıichtet wurde. Um ıh derIm Buchgeschäft begeht der Besucher einen scchliımmen auxX- siıngenden enge nıcht vorzuenthalten. mußte Shmuel

pPas, indem C: WISsSen wiıll, ob der noch lebe Miıt entgel-
terten ugen STAn dıe Tau den Fragenden Natürlich Butman Öffentlich zurückstecken: „Dieses heute ist keıne

Krönung Keın menschlıches Wesen hat dıe aC. den Mesebht der Lubavıtcher noch. ET ist 01 Tre alt, der S1eh- S1AS salben Der eINZIEE, der dieseabesıtzt, ist der AIIn der el der Lubavıtcher Rabbiıs. und alle hoffen, daß mächtige selbst es, W as WIT tun können, Ist, laut (Gott
C sıch Sanz bald als der ess1as erkennen g1bt Der schreıen, damıt G: den ess1as sende., mıiıt ıhm ıne NECUCebt In den aumen über der ynagoge Kann INan dann und bessere Welt für dıe Menschheiıt eröffnen  .Classen, daß eın Na  iıcher Einbrecher In das Haus eindringt, (NYT, Februarselbst CM CT e1n Schwarzer st? Der große 5Synagogenraum
Ist belebt DiIe 5Synagogengottesdienste der Lubavıtcher Der Schritt. der das relıg1öse Judentum weıter gespalten e’

ist 31 Januar 1993 noch einmal vermıeden worden bersınd voller Singen, ewegung, An (jenauso geht auch be1l
W ds wırd se1N, WECNN der alte In nıcht langer eıtden schwarzen Southern Baptısts Z 1L1UT daß In ('rown sterben wırd, ohne der erwartete ess1as geworden sein ?Heıghts dıe Spırıtuals fehlen Wıe wIırd dann dıe Lubavıtcher ewegung 1mM GegensatzDie tıllen Nebenstraßen sınd auf einmal belebt mıt LENNEN- anderen ultraorthodoxen Gruppen pro-zionistisch eingestelltden Menschen. Alte, unge, Mädchen, Frauen mıt Babıles das Problem der S1e MNCUu bedrängenden Parusıeverzögerungturmen ın das rote Backsteinhaus, das dıe ynagoge 1rg

DIiese ekstatısche Stimmung entsteht immer dann, WENN der bewältigen ?
DıIe INn Crown Heıghts gelebte Mess1aserwartung beruht auf

Z ın dıe ynagoge kommt DiIe Aufpasser te1l- eiıner Anthropologıe der Perfektibilität S1e OS, Wer-len das PCI Telefon der (jemeılınde mıt, dıe dann 1m Run In dıe und Glauben LEn doch S1e dıe Lubavıtcher auch unterynagoge e1ilt Der wırd WIE eın eılıger verehrt, und eınen per'  en Handlungsdruck. DiIe orstellung VOen TOMMEer ası wıll immer el se1N, WENN OT: sıch gerade
heute ZU ess1as TrTklärt dem Messı1as, der schon VOI der JNr steht, wırd mıt abbını-

scher Vernunft AUS der TrTe der Väter abgeleıtet. Diese VOT-
FÜür eın paar Dollars ist dıe chriıft des 7aI Awaıt Hıs stellung auft eınen absoluten Voluntarısmus, In den jeder
Comiıing verYy Day  n (Brooklyn SS 2A9092) kaufen Lubavıtcher ası: hıneingenommen 1st. ber das menschlı-

che Bemühen, das Geglaubte In dıe Wege leıten, da-Darın sagtl e s daß dıe eINZIgE wichtige Aufgabe In dieser End-
zeıt dıe unıversale Erkenntnis (jottes sSe1 rng about Z  n dıe Aseıltät ottes In rage tellen Skepsıs und theolo-
the future revelatıon of unıversal knowledge of G"d“ 85) oische Krıitik sınd diesem spırıtuellen Glaubenstaumel der L:
[)Das bısherıige Ausbleıben des ess1as ırd NC dıe radcdıkale bavıtcher entgegenzustellen, W1e S1e dıe ultraorthodoxen
A  1vierung der (Gemelnde überwunden. Dabe!l ist klar, daß Kritiker außern und W1IEe S1e sıch 31 Januar 1993 als Ele-
der Agıtıerende und Aktıvyvierende zumındest In den ugen ment des Lubavıtcher Denkens selbst be1l der umgebogenen
seıner Gläubigen In dıe des ersehnten Mess1ı1as eıintriıtt. Veranstaltung In Crown Heıghts erwıiesen.
OSES Maımonides, der große Jüdısche eologe 1mM Spanıen Von außen ommend können WITr 1L1UT mıt relıgıonsphänome-
des 12 Jahrhunderts, habe äglıch auf das Kommen des Mes- nologıschem Interesse beobachten, welchen Weg dıe über-
S1AS och gehe e $ der I ubavıtcher e? davon schließende hasıdısche Mess1aserwartung In UNSCICI Zeıt neh-
AaUS, „daß WIT jeden einzelnen Tag mıiıt inbrünstiger Sehnsucht INECIMN WITd. Es INa se1IN, daß dıe erufung eINEes
den Messı1as, der noch ebendiesem Jag erscheınt, TWarien nach dem Tod des Menachem Mende!l Schneerson der
MUusSsen Awaıt Hıs Comiıing very aY, ILD ewegung für eine (Jeneratiıon zeıtlichen Spielraum VeEI1-

Der 31 Januar 993 Wal für dıe Lubavıtcher eın großer Tag, chaflft Auf jeden Fall und VO den theologıischen Fragen
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KURZINFORMATIONEN

JallzZ unberührt werden dıe mystischen, ZUT1 Stille strebenden versuchen, sıch VO der umgebenden rTremden und nıcht DEC-
Klemente des auDens In Crown Heights weıterleben. Von schätzten Welt fernzuhalten. Weıl das es jedoch ıIn Trook-
einem Sabbat ZU anderen werden S1e iıhr en In glühen- Iyn geschieht, Lür ür mıt der schwarzen Armut, werden
dem Messı1asglauben führen, sıch €1 den Exodus erın- dıe „Rassenkonflıkte“ zwıschen chwarzen und Hasıdım WEeI1-
(D und iıhren Sabbat als eiıne „gesture of independence“ tergehen, ohne dalß €e1! Seıiten dıe (gründe SanzZ verstehen.
(Liz Harrıs, Holy Days TIhe OTr of Hasıdıc Famıly, New diese on SINd. Es ist schwer. In ('rown Heıghts
York 19806, S. 69) praktızıeren. Weıterhın werden S1e auch das eic des ess1as herbeizuglauben. Hermann Vogt

Kurzınformationen
J ohannes Paul IT OTrTderte erlichkeıiten Za 50 Jahrestag des Auf- unsch der meısten Menschen,
Karmelıtınnen auf, das standes 1m Warschauer Ghetto (vgl ds Kreıs der eigenen Angehörıigen, UMSC-
uschwiıtz-Kloster Taumen Heit, 270) schwer belasten. uch ben VO 1e und Miıtgefühl, sterben

dıe vatıkanısche Ordenskongregation dürfen Wır sollen nıcht chmer7z und
Das Tauzıehen dıie umstrıttene Klo- hatte sıch zeıtwelse In dıe Auseıinander- Tod verdrängen, sondern dıe Leıden,
sternıederlassung In dem sogenannten setzung eingeschaltet. Vertreter des Ju- gul WIT können, ındern und dıe wahre
ehemalıgen Theater VO Auschwiıtz dentums zeıgten sıch unterdessen be- Bedeutung entdecken suchen, dıe
geht seinem Ende In einem riedigt über das Schreıiben des Papstes uUunNns der (Glaube In en und terben
TIeE VO prı teılte der aps den Elan Steinberg, precher des Jüdischen aufze1gt.“ DiIe Bıschofskonferenz AauUS-
Ordensfrauen mıt etzt: gemä dem Weltkongresses, In einem nNnier- sıch nach iıhrer Frühjahrstagung
Wiıllen der Kırche, müuüßt Ihr eıinen VIEW mıt eiıner polnıschen Tageszeıtung, auch 1n einer Erklärung ZU geplanten
anderen atz ın Auschwitz ziehen.“ Je- dıe Papst-Botschaft stelle einen ‚„„WICht1- Gentechnikgesetz: Darın begrüßten S$1e
de VO ihnen sSEe1 freıi wählen, ob S1e ın SCH chriıtt ZUT Festigung der Be- dıe emühungen eine gesetzlıche
der gleichen (Gemeininschaft bleiben oder zıehungen zwıischen der katholischen egelung dieses uCNH, für dıe Medizın
In ihr Herkunftskloster zurückkehren Kırche und den jüdischen Organısat1o- und Landwirtschaft wichtigen Bereıchs,
WO Dem II VOTAUSSCHANSCH HNEeN ın der lt“ dar we1] dıe Gentechnık dem Wohl des
Icn ıIn den etzten ochen und Mona- Menschen dıenen könne, aber auch
ten Spekulationen darüber, ALl dıe oroße Rısıken und eilahren mıt sıch
Karmelıtinnen hre biısherıge Nıederlas- bringe. DıIe unverzıchtbaren Rechte, dıe
SUunNg raumen würden. Das auf Tun Dl€ österreichiıschen Bıschöfe jeder menschliıchen Person VO ersten

ZUT Dıskussıion ber Euthanasıe Augenblick iıhrer Exıistenz bIs Zeiner Vereinbarung zwıschen eiıner
el VO katholischen Bıschöfen und natürliıchen Tod zustünden, selen 1M-
Vertretern des Judentums 1mM re /Zum SC ıhrer dıesjährıgen Früh- INeT und ausnahmslos achten. Dazua E A — 987 (vegl prı 198 7, 195% Septem- Jahrstagung Anfang prı arnte dıe gehörten das Recht auf eDEeN, auf
Der 1989. 4373 f7 ()ktober 1989, 44 De- Österreichische Bıiıschofskonferenz VOI Wahrung der eigenen Identıtät und In-

ımıtätzember 1989, 538) errichtete. VO e1- „Talschen Betrachtungsweiısen“ 1mM Zı (Datenschutz): „Auch der
gentlichen Konzentrationslager einıge sammenhang mıiıt der Euthanasıediskus- unsch, dıie wissenschaftlıche FOT-
undert Meter weıter entfernte MNMEUEC SION. ahres Miıtleı1d. eINe entspre- schung 1Im Bereıch der Genetik 11-

Klostergebäude steht inzwıschen ZU chende Erklärung der Bıschöfe, mMUSse zutreıben, darf nıcht der Meınung
Umzug bereıt. Von den vierzehn Or ıimmer mıt eıner großen Ehrfurcht VOT verführen, daß dıe Absıcht, spater,
densfrauen wollen aber OoIfenbar dre1- den Geheimnissen des Lebens und des heılen, gEWISSE Ausnahmen bezüglıch
zehn nıcht ın das 1ICUu errichtete Kloster, Sterbens verbunden Sein Es gehöre der grundlegenden ethıschen Pflıcht,

Men-sondern In andere polnısche Klöster den Grundversuchungen des dıe Integrıität der Person immer
Zurückkehren DZW umzıehen. DIe feh- schen, den Anfang, den Verlauf und das spektieren, rechtierage .. DiIe 1SCNOTIS-
lende Bereıtschaft der Ordensfrauen, In Ende ıIn em selbst bestimmen wol- konferenz gab als rgebnıs ihrer era-
das NCUC, ın eın Begegnungs- und NIOT- len DIe 1SCHNOTIe weıter‘: IC über tLungen auch dıe Eınsetzung eıner AT-
mMatiıonszentrum integrierte Kloster dıie Möglıchkeıit der Euthanasıe ollten beıtsgruppe Dekannt, dıe sıch mıt den

ondern über denzuzıehen, drohte eıne Zeitlang dıe Fe1- WIT dıskutieren, roblemen befassen soll, dıe sıch AUS

5/199%3 265


